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Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?
(Römer 8,35)



„Was kann uns scheiden von der
Liebe Gottes?“

So fragt der Apostel Paulus in seinem
Brief an die Römer. Und er gibt selbst
die  Antwort.  „Nichts!“,  behauptet  er.
Nichts kann uns scheiden von der Lie-
be Gottes. 

Wirklich  nichts?  Das  ist  für  mich ei-
gentlich unvorstellbar. Denn wenn ich
mir  die  Beziehungen  zwischen  Men-
schen anschaue, dann sehe ich so viele
Gründe,  warum manche  Beziehungen
auseinandergehen. 

Wenn  nach  dem  letzten  Schultag  die
Wege  in  unterschiedliche  Richtungen
führen, werden selbst die Kontakte zur
besten  Schulfreundin,  zum  besten
Schulfreund oft abgebrochen. 

Wenn die Büsche des Nachbarn durch
den Maschendrahtzaun wachsen, ist es
mit  dem  guten  Miteinander  schnell
vorbei.

Wenn in der Ehe nur noch Streit  und
Stress  die  gemeinsame  Zeit  prägen,
dann  ist  auch  die  schönste  Hochzeit
nur eine ferne Erinnerung. 

Beziehungen  zwischen  Menschen  en-
den aus den verschiedensten Gründen:
Unterschiedliche  Lebenswege,  ver-
schiedene  Interessen,  eigene  Fehler
oder die von anderen. Oder auch ein-
fach nur Gleichgültigkeit.

Und meine Beziehung zu Gott? Ist sie
so  viel  anders  als  zu  Menschen?  Ich

denke  an  meine  Zweifel  und  Fehler.
Ich  denke  an  das,  was  ich  schuldig
bleibe, Gott und anderen. Und ich den-
ke daran,  wie  mir  im Alltag Gott  oft
gleichgültig ist.

„Was kann uns scheiden von der Liebe
Gottes?“  „Nichts!“,  sagt  Paulus.  Und
er fügt  eine lange Liste hinzu. „Denn
ich  bin  gewiss,  dass  weder  Tod noch
Leben, weder Engel noch Mächte noch
Gewalten,  weder  Gegenwärtiges  noch
Zukünftiges, weder Hohes noch Tiefes
noch eine andere Kreatur uns scheiden
kann von der Liebe Gottes.

Darauf  möchte  ich  vertrauen.  Gottes
Liebe bleibt. Gott wendet sich nicht ab,
sondern  wartet  darauf,  dass  auch  ich
mich ihm wieder zuwende.

Seine Liebe überwindet jede Trennung.
Sie findet mich, wenn sich meine Wege
von anderen  ent-
fernen.  Sie  er-
trägt  meine  Feh-
ler  und  sie  hält
mich,  wenn  ich
verlassen bin.

Diese Liebe trägt
mich,  jetzt  und
immer.

Eigentlich unvor-
stellbar

Reinhard Thies
(Pastor in Barenburg und Varrel)
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Zum Weiterdenken

Gottes Liebe − nichts kann uns trennen



Aber  am  ersten  Tag  der  Woche
sehr  früh  kamen  sie  zum  Grab
und trugen bei  sich die  wohlrie-
chenden Öle, die sie bereitet hat-
ten.  Sie  fanden  aber  den  Stein
weggewälzt  von  dem  Grab  und
gingen  hinein  und  fanden  den
Leib des Herrn Jesus nicht. Und
als sie darüber ratlos waren, sie-
he, da traten zu ihnen zwei Män-
ner  in  glänzenden  Kleidern.  Sie
aber erschraken und neigten ihr
Angesicht zur Erde. Da sprachen
die zu ihnen: Was sucht ihr den
Lebenden  bei  den  Toten?  Er  ist
nicht hier, er ist auferstanden.

Lukas 24,1-6

An diesem leeren Grab hat sich das er-
eignet, was Jesus seinen Jüngern in al-
len Einzelheiten vorhergesagt hatte:

Seht, wir gehen hinauf nach Jeru-
salem, und es wird alles vollendet
werden,  was  geschrieben  ist
durch  die  Propheten  von  dem

Menschensohn.  Denn  er  wird
überantwortet  werden  den  Hei-
den, und er wird verspottet  und
misshandelt  und  angespien  wer-
den,  und sie  werden ihn geißeln
und töten;  und am dritten  Tage
wird er auferstehen.

Lukas 18,31-33

Etwas Gewaltiges und Unfassbares ge-
schah  an  diesem  Grab  vor  mehr  als
zweitausend Jahren in Jerusalem. Es ist
der Sieg des Lebens über den Tod und
die Hoffnung auf das ewige Leben.
Gott als der Herr über Leben und Tod
hat hier die Macht des Todes für alle
Zeit  gebrochen.  Jesus  selbst  sprach
über diese Macht Gottes.

Habt ihr denn nicht  gelesen von
der Auferstehung der Toten, was
euch gesagt  ist  von Gott,  der da
spricht  »Ich bin  der Gott  Abra-
hams  und  der  Gott  Isaaks  und
der Gott Jakobs«? Gott ist nicht
ein  Gott  der Toten,  sondern  der
Lebenden.

Matthäus 22,31

Für  Christen  in  aller  Welt  ist  Ostern
das  älteste  und  höchste  Fest  im  Kir-
chenjahr  und gipfelt  am Ostersonntag
in dem freudigen Ruf:

„Der Herr ist auferstanden. Er ist
wahrhaftig auferstanden!“

Friedel Moitje
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Aktuelles

Ostern − Der Herr ist auferstanden



Der Altar ist in jeder Kirche ein Hingu-
cker, auch in unserer Kirche. Dazu ge-
hören nicht nur die Altarbilder sondern
auch die Kerzen mit unseren schönen
Ständern,  fri-
scher  Blumen-
schmuck,  die
sich  farblich
dem Kirchenjahr
anpassenden
Antependien
und  natürlich
auch  die  Altar-
decke.

Schon  vor  län-
gerer Zeit ist un-
sere Küsterin an
uns  herangetre-
ten und berichte-
te, dass diese Al-
tardecke
verschlissen  ist,
sie ist halt in die
Jahre  gekom-
men.  Wer  die
Decke seinerzeit
genäht  hat  und
wer  die  Spitzen
gehäkelt  hat,
lässt  sich  nicht
mehr  herausfinden.  Aber  sicher  ist,
dass  das  handwerkliche  Geschick  die
Gottesdienstbesucher  über  viele  Jahre
erfreut hat.

Jetzt möchten wir die Decke gerne er-
setzen. Da fügt es sich gut, dass Hedda

Ahrenshop  an  uns  heran  getreten  ist,
um zu fragen, ob wir Verwendung für
altes  Leinen  aus  den  Beständen ihrer
Mutter  hätten.  So  entstand  die  Idee,

einmal über ei-
nen  Artikel  in
der  Kirche  im
Dorf nachzufra-
gen,  ob  es  Ge-
meindemitglie-
der gibt,  die in
der  Lage  sind
aus dem Leinen
eine Altardecke
zu  nähen  und
ob jemand Zeit
und Lust hat ei-
ne  neue  Spitze
zu häkeln.

Ideen  für  Mus-
ter  wären  vor-
handen, können
aber auch selbst
ausgedacht
werden,  der
Kreativität  sind
hier  keine
Grenzen  ge-
setzt.  Der Stoff
wäre also schon

vorhanden,  jetzt  fehlt  nur  noch  die
Man- (Frauen-)power. 

Wer sich vorstellen kann, eine der Tä-
tigkeiten  zu  übernehmen  oder  jeman-
den kennt, der melde sich gerne bei

Udo Fulle (04272 / 7258).
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Aktuelles

Neue Altardecke für die Kirche
Kundige Handarbeiter/-innen gesucht

Hedda Ahrenshop überreicht den Leinenstoff 
an Kirchenvorsteher Udo Fulle



Wir  reisen  von  der  Vergangenheit
durch  die  Gegenwart  bis  in  die  ganz
ferne Zukunft. Wie? − Mit unserem Bi-
belgesprächskreis.

Am Anfang wird viel geschaffen, alles
sieht gut aus! Doch dann die Katastro-
phe für die ganze Menschheit: Es geht
um jede Menge  Wasser.  Danach geht
es in die Wüste.

Wir erleben widerspenstige Leute: Kö-
nige, Richter, Pharaonen usw.

Wir hören von viel  Freude und Leid.
Von  glühenden  Öfen  und  brüllenden
Löwen.  Von  großen  und  kleinen
menschlichen Verfehlungen.  Von Vor-

schlägen wie wir unser Leben verbrin-
gen  und  sinnvoll  einsetzen  können.
Von einem Kind in der Krippe, von der
Auferstehung eines Toten und von ei-
nen Geist hören wir auch.

Zum  Schluss  schauen  wir  uns  eine
Welt an, die noch nicht erforscht ist.

Sei dabei! − Komm mit!
Jeden zweiten und vierten Donners-
tag  im Monat in  Mellinghausen im
Gemeinderaum der Kirchengemein-
de.

Für Proviant und Lesestoff ist gesorgt.
Bibelgesprächskreis

Mellinghausen und Siedenburg

- 5 -

Aktuelles

Komm mit uns ins Abenteuerland
Bibelgesprächskreis in Mellinghausen

In deine Hände befehle ich meinen Geist; du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.
(Psalm 31,6)

Unsere Kirchen- und Kapellengemeinde Mellinghausen-Siedenburg
trauert um

IRMGARD REINERT

Sie verstarb im Alter von 82 Jahren.

Sie gehörte von 1988 bis 2000 dem Kirchen- und Kapellenvorstand an. Ihr
Interesse galt immer schon der Kirchengemeinde und ganz besonders der

Kapellengemeinde Siedenburg. Auch nach ihrem Ausscheiden aus dem Vor-
stand war ihr das Leben und Wirken der Gemeinde in Kirche und Kapelle

sehr wichtig.

Wir danken ihr für ihre Mitarbeit, und danken Gott für die Gaben,
mit denen sie in unserer Gemeinde gewirkt hat.

Wir trauern mit der Familie und bitten Gott um Trost.
Im Namen der Kirchengemeinde und des Kirchenvorstands

Pastor Horst Busch
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Amtseinführung Pastor Horst Busch

Aus dem Gemeindeleben

Segnung

Horst Busch – Nun ganz 
offiziell Pastor für 
Mellinghausen und 
Siedenburg Empfang im Gemeindehaus im Anschluss an

den Gottesdienst

Superintendent Marten Lensch

Der Gottesdienst war gut besucht
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Konfirmation 2023
am 30. April um 10 Uhr in der Kirche in Mellinghausen

Aus dem Gemeindeleben

Dammeyer, Emma..........Nordhopstr. 16................. Mellinghausen
Hillmann, Leon...............Hoyaer Str. 46.................. Mellinghausen
Imholze, Lasse................Auf der Klitzenburg 20....Mellinghausen
Mahlstädt, Emilie...........Tannenweg 133................Mellinghausen
Obuseh, Onyinye............Auf dem Bruch 61...........Mellinghausen
Timme, Leonie................Bremer Weg 61................ Mellinghausen

Hasselhop, Nick..............Hinterstr. 13..................... Siedenburg
Lachnitt, Emely..............Vorderstr. 14.....................Siedenburg
Lachnitt, Lea...................Vorderstr. 14.....................Siedenburg
Stamme, Luisa-Marie.....Vorderstr. 3a..................... Siedenburg



Während am letz-
ten  Märzwochen-

ende  Samstagabend  die  späten  Kohl-
truppen bedient werden, laufen in der
Küche  bereits  die  Vorbereitungen  für
das erste Spargelessen am Tag darauf.
„Die Kohl- und Pinkelsaison geht naht-
los  über  in  die  Spargelsaison“,  sind
sich die Gastwirte Karl-Heinz Märtens
und Manfred Block einig.

Hatten wir in unserem Kirchspiel bis in
die 80er und 90er Jahre hinein insge-
samt 14 Gaststätten, so sind davon le-
diglich zwei geblieben: Das Deutsche
Haus Block,  Siedenburg und das  Ge-
sellschaftshaus  Märtens,  Mellinghau-
sen. 

Märtens´  Karl,  der
Vater  von  Karl-
Heinz,  war  als  Bä-
ckermeister  bei
Heineke beschäftigt
und wohnte in dem
kleinen  Häuschen,
in  dem  sich  heute
eine Fahrschule be-
findet.  Er  hat  die
heutige Betriebsstätte,  auf  der  damals
nur  ein  kleines  Häuerlingshaus stand,
1956 erworben und von da an stetig er-
weitert, ausgebaut und vergrößert. Be-
reits  1976 übernahm sein  Sohn Karl-
Heinz  den  Hotel-  und  Gaststättenbe-
trieb.  Bis  1984  wurden  im  eigenen
Schlachthaus jede Woche vier Schwei-
ne  geschlachtet.  Hausschlachter  Bös-
selmann  aus  Maasen  und  später  sein

Schwiegersohn  Gotthard  Winkler  ka-
men zum Schlachten und Wursten. 

Auch  im Deutschen Haus  findet  sich
der  Ursprung  im  Bäckerhandwerk.
Ludwig  Block  erwarb  das  Deutsche
Haus Mitte der 20er Jahre, als dort ein
Nachfolger gesucht wurde. Er war mit
der Bäckerstochter Brauckmüller leiert
und  befürchtete,  jede  Nacht  ab
2:00 Uhr  in  der  Backstube zu  stehen.
Dann lieber  Gastwirt  werden und bis
spätabends hinterm Tresen, lautete sein
Entschluss  und so  kauften die  beiden
das Wirtshaus.

Manfred Block übernahm den Betrieb
2008 von seinem Vater Werner Block.
Manfreds Mutter Käthe hat die achtzig

inzwischen  überschritten,
arbeitet  aber  noch  jeden
Tag im Betrieb. „Sie könnte
nicht entspannt oben in der
Wohnung  sitzen,  während
unten  volles  Haus
herrscht“, betont Manfred.

Block ist bekannt für seine
leckeren,  selbstgemachten
Eisspezialitäten. In der Sai-

son vom 27. März bis 3. Oktober ste-
hen die Leute Schlange für ein Eis oder
lassen sich die Köstlichkeiten im Ter-
rassengarten servieren.

Busgesellschaften  aus  Bremen  und
Hannover gehören seit Jahrzehnten zu
den Stammgästen des Deutschen Hau-
ses. Viele ältere Damen kamen auf die-
sem  Wege  extra  zum  Schuhe  kaufen

- 8 -

Auf Grünkohl und Pinkel… −

Im Dorf ist was los

Gesellschaftshaus Märtens



nach Siedenburg zu Schierholz und Fo-
cke.

Personalmangel ist bei beiden Gastwir-
ten ein Thema. Viele Minijobber haben
umgesattelt, weil für Minijobber keine
Kurzarbeit  beantragt  werden  konnte.
Immerhin ist der wichtigste Posten si-
cher  besetzt:  KOCH.  Manfred  Block
kocht selbst, und im Gesellschaftshaus
Märtens  gehört  Chefkoch Sascha  Ry-
borsch seit 25 Jahren zum Team. 

Die Auswirkungen des Krieges mit den
Folgen  der  gestiegenen  Energie-,  Le-
bensmittel-  und  Rohstoffkosten  sind
weitaus gravierender als die Coronakri-
se, so Karl- Heinz Märtens. Eine Um-
lage  dieser  Kosten  sei  nur  begrenzt
möglich, während die
Einbußen  zu  Zeiten
der  beiden  Lock-
downs  größtenteils
durch  Überbrü-
ckungsbeihilfen kom-
pensiert werden konn-
ten.

Ich habe vor vier Wo-
chen 5.000 Liter Heizöl erhalten, mor-
gen kommt die nächste Lieferung“, so
Karl-Heinz Märtens. „Da kannst du dir
vorstellen, wie es kostentechnisch aus-
sieht“,  betont  er.  Bei  Manfred  Block
wird mit Gas geheizt. Am Wochenende
gastiert die Jugendfeuerwehr drei Tage
im Deutschen Haus.  „Da möchte nie-
mand  im  Kalten  sitzen“,  so  Manfred
Block. Gerne würde er Wärme bezie-
hen  aus  der  Biogasanlage  von  Olaf

Kersel.  Die Kapa-
zitäten der Anlage
sind jedoch u.a. wegen Beheizung des
Rathauses komplett ausgeschöpft.

Stammtische,  Sparclubs,  Früh-  und
Dämmerschoppen sind so gut wie aus-
gestorben.  Einen Dienstagsstammtisch
gibt es bei Märtens noch. Und eine tol-
le  „Murmelbahn“,  wie der vierjährige
Johan auf der Feier des 90. Geburtsta-
ges  seines  Uropas  beim  Anblick  der
Kegelbahn feststellte.

Kegeln war ein Highlight in den 70er
Jahren. Die Kegler von damals sind al-
lerdings  inzwischen  in  die  Jahre  ge-
kommen,  haben  Knie,  Schulter,  Rü-
cken  und  Hüfte,  schmunzelt  Karl-

Heinz Märtens.  Aber
die  Clubs  bestehen
noch und halten ihre
festen  Termine  ein.
Es  wird  zwar  nicht
mehr  gekegelt,  dafür
aber  gut  gegessen
und getrunken. 

Vielleicht  gründet
Johan mit seinen Freunden einen Kin-
der-Kegel-Club und erweckt damit ei-
ne  der  ältesten  Sportarten  zu  neuem
Leben in Mellinghausen. Noch sind die
Finger zu klein, aber so ab acht Jahren
können die Kinder anfangen zu kegeln,
lautet  der  Ansporn  von  Karl-Heinz
Märtens. 

Na dann: GUT HOLZ!

Birgit Gerstenkorn

Im Dorf ist was los

… folgen Spargel und Schinken.
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Deutsches Haus Block
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Blick über den Kirchturm

Inseltage für Familien −



Ein paar Fakten zum Reiseziel

Das Nordseeheilbad Spiekeroog ist ei-
ne der ostfriesischen Inseln im nieder-
sächsischen  Wattenmeer.  Die  Insel
liegt zwischen Langeoog und Wanger-
ooge  und  hat  eine  Fläche  von  18,25
Quadratkilome-
tern. Die geringste
Entfernung  zum
Festland  beträgt
5,7 Kilometer. Die
Gemeinde  Spie-
keroog gehört zum
Landkreis  Witt-
mund.  Sie  ist  die
nördlichste  Ge-
meinde  dieses
Landkreises  und
damit auch Ostfrieslands.

Die  Insel  ist  autofrei  und  über  eine
Fährverbindung  mit  dem  Sielhafen

Neuharlingersiel  verbunden.  Spieker-
oog hat als einzige der sieben bewohn-
ten Ostfriesischen Inseln keinen Flug-
platz. Im Hafenbereich ist  ein Lande-
platz  für  Hubschrauber  nach  den
üblichen  Standards  eingerichtet.  Für

das  Fahrradfahren
gibt es Einschränkun-
gen.  Auf  Spiekeroog
leben  ständig  knapp
850  Einwohner,  zen-
traler  Wirtschaftsfak-
tor ist der Tourismus.

Sehenswert ist die al-
te  Inselkirche  aus
dem  Jahr  1696.  Sie
ist das älteste erhalte-
ne Gotteshaus auf ei-

ner ostfriesischen Insel.
Quellen:
https://de.wikipedia.org/wiki/Spiekeroog
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Inselkirche_(Spiekeroog)

Blick über den Kirchturm

Familenfreizeit auf der Insel Spierkeroog

- 11 -

Luftaufnahme der Insel Spiekeroog aus westlicher Richtung

Alte Inselkirche von 1696

https://de.wikipedia.org/wiki/Spiekeroog
https://de.wikipedia.org/wiki/Alte_Inselkirche_(Spiekeroog)


Gestatten: Ich bin der Dunkle Wiesen-
knopf  –  Ameisenbläuling,  ein
Schmetterling, klein, aber fein, mit ei-
ner Flügelspannweite  von gerade ein-
mal 3,5 cm. Also eher unscheinbar und
kein Vergleich mit andereren Vertretern
meiner großen Familie, wie zum Bei-
spiel  dem  Tagpfauenauge  oder  dem
Schwalbenschwanz.

Meine  Flügeloberseite  ist  dunkelblau
mit einem breiten dunklen Rand. Mei-
ne Unterseite  ist  grau
mit einer geschwunge-
nen  Reihe  brauner,
weiß  umrandeter
Punkte.

Obwohl  ich  so  ein
Hübscher  bin,  haben
die  allermeisten Men-
schen mich noch nie gesehen. Es steht
zu befürchten, dass die wenigen Men-
schen, die mich kennen, bald nieman-
den mehr  aus meiner  Familie  zu Ge-
sicht bekommen werden. Ich gehöre zu
einer aussterbenden Rasse, wie die Di-
nosaurier, aber die sind schon vor Mil-
lionen Jahren ausgestorben.

Zu bestaunen in meiner vollen Schön-
heit bin ich in Niedersachsen nur noch
in der Region Hannover an einem 50
Meter langen Grabenstück, wo Natur-
freunde für mich Wiesenflächen aufge-
kauft  haben,  um mich zu  retten.  Auf
diesen  Wiesen  wächst  nämlich  eine
Pflanze,  ohne  die  ich nicht  existieren
kann:  der große Wiesenknopf,  auch

als Blutströpfchen bekannt.

Ich bin also das, was in der Natur öfter
vorkommt:  ein  Nahrungsspezialist.
Und  genau  das  ist  mein  großes  Pro-
blem, denn diese für mich überlebens-
wichtige Pflanze finde ich immer selte-
ner  auf  Wiesen.  Mein  ganzes  Leben
und  auch  das  meiner  Nachkommen
spielt sich auf dieser Blüte ab. Ihr Nek-
tar  ernährt  mich,  sie  dient  mir  als
Schlaf,  Balz-und  Paarungsplatz  und

auch  die  Eier  werden
hier abgelegt.  Den ge-
schlüpften  Raupen
dient  sie  als  Versteck
und Futterpflanze.

Wie in  der  Schmetter-
lingsfamilie  üblich,
muss sich meine Nach-

kommenschaft  in  den  ersten  Wochen
ihres Daseins als Raupe duchschlagen
und dazu noch als eine recht hässliche,
weiße Made, die insgesamt dreimal ih-
re Haut wechseln muss. Danach hat sie
die rote Farbe ihrer Wirtspflanze ange-
nommen  und  sieht  schon  viel  besser
aus. Dann passiert etwas Dramatisches;
die rote Raupe lässt sich auf den Boden
fallen und wartet dort auf ihre Todfein-
de:  Ameisen.  Nun  wird  sicher  jeder
kluge Mensch sagen: „Wer so mit sei-
nem Leben spielt, der muss sich nicht
wundern, wenn er ausstirbt!“

Wäre ich als Raupe im Wald auf den
Boden  gefallen,  gäbe  es  mich  heute
nicht,  denn  die  Waldameisen,  allen
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Das besondere Thema

Flieg Schmetterling ...



voran die Große Rote Waldameise, hät-
te mich in ihren Bau transportiert und
genüsslich verspeist. Aber ich falle als
Raupe in einer Wiese
zu  Boden  und  hier
wartet schon die Rot-
gelbe  Knotenameise.
Sie läuft auf mich zu,
betrillert  mich  mit
ihren Fühlern und da-
nach  schleppt  sie
mich in ihr  unterirdi-
sches Nest. Und dort bin ich offenbar
herzlich willkommen, werde von allen
Seiten betastet und gehöre ab jetzt zur
Familie.

Mutter  Natur hat  sich etwas Geniales
einfallen lassen, damit mir nichts pas-
siert.  Ich  verfüge  über  Honigduftdrü-
sen,  die den Geruch der Ameisenbrut
nachmachen  und  gleichzeitig  krümmt
sich mein Raupenkörper so, dass er ei-
ner  Ameisenlarve  täuschend  ähnlich
sieht.  Außerdem  produziere  ich  Zu-
ckerwasser,  das  für  meine  Gastgeber
eine Delikatesse ist. Damit habe ich als
Raupe für die kommenden zehn Mona-
te ausgesorgt und kann prima überwin-
tern.

Der Ameisenbau bietet Schutz und eine
volle  Vorratskammer,  denn  während
meines Aufenthaltes  vertilge  ich etwa
600  Ameisenlarven.  Im  Juni  des  fol-
genden  Jahres  wird  es  noch  einmal
ganz kritisch, denn nun verschließe ich
mich in einem Kokon, und eine unan-
sehnliche Raupe verwandelt sich inner-

halb von drei Wochen in den wunder-
schönen Dunklen Wiesenknopf– Amei-
senbläuling.

Nachdem  ich  geschlüpft  bin,
muss ich den Ameisenbau ganz
schnell verlassen und habe jetzt
als  Schmetterling  nicht  mehr
als zehn Tage Zeit, um meinen
großen  Wiesenknopf und einen
Partner zu finden und für Nach-
wuchs zu sorgen.

Und genauso hat es der Dichter  Hans
Christian Andersen ausgedrückt:

„Leben allein genügt nicht, sagte
der Schmetterling. Sonnenschein,
Freiheit  und  eine  kleine  Blume
muss man auch haben.“

Kreuz  und  Auferstehung  zu  Ostern
sind ein Symbol für eine Verwandlung
vom Tod zum Leben, wie es die Ärztin
Elisabeth  Kübler  Ross  so  wundervoll
beschrieben hat:

„Sobald wir alle unsere Arbeiten
auf dieser Erde erledigt haben, ist
es uns erlaubt, unseren Leib ab-
zuwerfen,  welcher  unsere  Seele
wie  ein  Kokon,  den  Schmetter-
ling, gefangen hält. Wenn die Zeit
reif ist, können wir unseren Kör-
per gehen lassen, und wir werden
frei sein von Schmerzen, frei von
Ängsten und Sorgen, frei wie ein
wunderschöner  Schmetterling,
der heimkehrt zu Gott.“

Friedel Moitje

Das besondere Thema

... flieg

- 13 -Fotos: https://commons.wikimedia.org



Lasst uns 
feiern!

Barenburg-
Varrel Kirchdorf Mellinghausen-

Siedenburg

03.03.23 19 Uhr Varrel 
Weltgebetstag

05.03.23
Reminiscere

10 Uhr Varrel
Pastor i.E. Grabow

10 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl im 
Gemeindehaus.
Pastor Bachhofer

11 Uhr Mellinghausen 
Vorstellungsgottesdienst, 
Diakonin Bachhofer

12.03.23
Okuli

10 Uhr Barenburg-
Prädikant Triller

10 Uhr 
Vorstellungsgodi. der 
Hauptkonfis. Pastor 
Bachhofer

11 Uhr Mellinghausen 
Pastorin Worbs

19.03.23
Laetare

10 Uhr Varrel 
Vorstellungsgodi.
Pastor Thies

10 Uhr Gottesdienst
Lektor Ahlers

11 Uhr Mellinghausen
Pastor Busch

25.03.23

26.03.23
Judika

10 Uhr Barenburg-
Tauferinnerungs-GD
Pastor Thies

10 Uhr Gottesdienst
Pastor i.R. Becker

11 Uhr Mellinghausen
Pastor Busch
10 Uhr KiGo

02.04.23
Palmsonntag

10 Uhr Varrel
Prädikantin Witte

10 Uhr Konfirmation
Pastor Bachhofer

11 Uhr Siedenburg
Pastor Busch

06.04.23
Gründonnerstag

18 Uhr Varrel
mit Abendmahl
Pastor Thies

19 Uhr 
Tischabendmahl
Diakonin Bachhofer

19 Uhr Mellinghausen
Tischabendmahl
Pastor Busch

07.04.23
Karfreitag

10 Uhr Barenburg
Lektorin Müller

10 Uhr Gottesdienst
mit Abendmahl
Pastor Bachhofer

11 Uhr Siedenburg
Pastor Engeler

09.04.23
Ostersonntag

10 Uhr Varrel
Pastor Thies

10 Uhr Gottesdienst 
zum Osterfest
Pastor Bachhofer

11 Uhr Mellinghausen
Pastor Busch

- 14 -

Gottesdienste im Kirchengemeindeverband

Änderungen im Gottesdienstplan sind möglich



Neuenkirchen-
Schmalförden

Schwaförden-
Scholen Sulingen

19 Uhr Neuenkirchen 
Weltgebetstag

18 Uhr katholische Kirche 
Weltgebetstag ökum. Team

9.30 Uhr Schmalförden
mit Abendmahl
Pastor Wendel

9.30 Uhr Scholen 
Vorstellungsgottesdienst 
Pastor Engeler

11 Uhr GZE
mit Abendmahl
Pastor Wendel

9.30 Uhr Neuenkirchen, 
Pastorin Kuck

9.30 Uhr Schwaförden
mit Abendmahl
Pastorin Worbs

11.00 Uhr GZE
Vorstellungsgottesdienst
Diakonin Sundermeier

10 Uhr Schmalförden
Vorstellungsgottesdienst
Pastorin Kuck

9.30 Uhr Scholen
Pastor Busch

11 Uhr GZE
mit Posaunenchor
Pastor Engeler

19 Uhr J-Day im GZE

9.30 Uhr Neuenkirchen
mit Abendmahl
Pastor Busch

19 Uhr Schwaförden
Pastor Engeler

11 Uhr GZE
Prädikant Funck

9.30 Uhr Schmalförden
mit Abendmahl
Pastorin Kuck

10 Uhr Scholen
Konfirmation
Pastor Engeler

11 Uhr GZE
Modern, Pastor Wendel

19 Uhr Scholen
Tischabendmahl
Pastor Engeler

19 Uhr Tischabendmahl
Lektorin Funck, Pastorin 
Worbs

9.30 Uhr Schmalförden
mit Abendmahl
Pastorin Kuck

9.30 Uhr Schwaförden
mit Abendmahl
Pastor Engeler

11 Uhr mit Abendmahl
Pastor Wendel
15 Uhr Andacht zur 
Sterbestunde Jesu,
Pastorin Worbs

6 Uhr Schmalförden
Osternacht
Pastorin Kuck
10 Uhr Neuenkirchen
Pastorin Kuck

9.30 Uhr Scholen
Pastor Busch

5.30 Uhr Osternacht
Pastorin Worbs
11 Uhr Familiengottesdienst
mit Posaunenchor
Pastor Wendel

Gottesdienste im Kirchengemeindeverband
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Lasst uns 
feiern!

Barenburg-
Varrel Kirchdorf Mellinghausen-

Siedenburg

10.04.23
Ostermontag

10 Uhr Barenburg-
Pastor Thies

11 Uhr Siedenburg
Pastorin Worbs

16.04.23
Quasimodo-
geniti

18 Uhr Barenburg-
Lektorin Spreen

10 Uhr Gottesdienst zur 
Goldenen Konfirmation
Pastor Bachhofer

11 Uhr Mellinghausen
Pastor Busch

23.04.23
Misericordias-
Domini

10 Uhr Varrel
Konfirmation
Pastor Thies

10 Uhr Gottesdienst
Lektorin Funck

11 Uhr Siedenburg
Lektorin Müller

28.04.23 19 Uhr Abendmahlsgodi.
zur Konfirmation
Diakonin Bachhofer

29.04.23

30.04.23
Jubilate

10 Uhr Barenburg
Konfirmation
Pastor Thies

10 Uhr Gottesdienst
Pastor Bachhofer

10 Uhr Konfirmation
Diakonin Bachhofer
10 Uhr KiGo

07.05.23
Kantate

18 Uhr Varrel
Prädikant Triller

10 Uhr Gottesdienst
Pastor Bachhofer

10 Uhr Mellinghausen
Jubel Konfirmationen
Pastor Busch

14.05.23
Rogate

10 Uhr Barenburg
Prädikantin Witte

10 Uhr Gottesdienst
Pastor Bachhofer

11 Uhr Siedenburg
Pastor Busch

18.05.23
Himmelfahrt

11. Uhr Gottesdienst in Freistatt

21.05.23
Exaudi 

10 Uhr Varrel
Lektorin Spreen

10 Uhr Gottesdienst
Lektor Ahlers

11 Uhr Mellinghausen
Lektorin Funck

28.05.23
Pfingstsonntag

10 Uhr Barenburg
Pastor Thies

10 Uhr Schützenhaus
Scharringhausen

11 Uhr Freiluftgodi vor 
der Kirche in Mell. Busch
10 Uhr KiGo

29.05.23
Pfingstmontag

11 Uhr ökumenischer Gottesdienst an der Mühle in Labbus
Pastor Stolte, Pastorin Worbs

Gottesdienste im Kirchengemeindeverband
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Änderungen im Gottesdienstplan sind möglich



Neuenkirchen-
Schmalförden

Schwaförden-
Scholen Sulingen

9.30 Uhr Schmalförden
Pastorin Worbs

9.30 Uhr Schwaförden
Pastor Engeler

11 Uhr mit Kanorei
Pastor Engeler

9.30 Uhr Schmalförden
Pastor Busch

10 Uhr Schwaförden
Konfirmation
Pastor Engeler

11 Uhr 
Pastor i.R. Becker

10 Uhr Schmalförden
Konfirmation
Pastorin Kuck

9.30 Uhr Scholen
Lektorin Müller

11 Uhr Modern
Pastor Wendel

16.30 Uhr Kita-Gottesdienst
Pastorin Worbs

18 Uhr Neuenkirchen
Abendmahlsgodi.zur 
Konfirmation, Pn. Kuck

11 Uhr Konfirmation
Diakonin Sundermeier, P. 
Wendel, Pn. Worbs

10 Uhr Neuenkirchen
Konfirmation
Pastorin Kuck

19 Uhr Schwaförden
Pastor Engeler

11 Uhr Konfirmation
Diakonin Sundermeier, P. 
Wendel, Pn. Worbs

9.30 Uhr Schmalförden
mit Abendmahl
Prädikant Funck

9.30 Uhr Scholen
Pastor Engeler

11 Uhr mit Abendmahl, 
Kantorei und Pos.-Chor
Prädikant Triller

9.30 Uhr Neuenkirchen
Pastor Busch

10 Uhr Schaförden
Goldene Konfirmation
Pastor Engeler

11 Uhr Konfirmation
Diakonin Sundermeier, P. 
Wendel, Pn. Worbs

11 Uhr Gottesdienst in Freistatt

9.30 Uhr Schmalförden
Pastor Engeler

9.30 Uhr Scholen
Lektorin Funck

11 Uhr 
Pastor Engeler

9.30 Uhr Neuenkirchen
Pastor Wendel

9.30 Uhr Schwaförden
Pastor Engeler

11 Uhr Familiengottesdienst
Pastor Wendel

11 Uhr ökumenischer Gottesdienst an der Mühle in Labbus
Pastor Stolte, Pastorin Worbs

Gottesdienste im Kirchengemeindeverband
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Spaß für Jung und Alt

Seitengestaltung: Alesia Kenneweg



Gedichte zum Frühling
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Gereimtes und Ungereimtes

Frühlingssuche

Ich wandere den ganzen Tag,
um den Frühling zu suchen und

meine Schuhe gehen kaputt.

Am Abend habe ich den Frühling
immer noch nicht gefunden.

Ich kehre heim und sehe eine
Kirschblüte in meinem Garten.

Der Frühling ist da.

Volksweisheit

Sie war ein Blümlein

Sie war ein Blümlein hübsch und fein
heil aufgeblüht im Sonnenschein.
Er war ein junger Schmetterling,

der selig an der Blume hing.

Oft kam ein Bienlein mit Gebrumm
und nascht und säuselt da herum.
Oft kroch ein Käfer kribbelkrabb

am hübschen Blümlein auf und  ab.

Ach Gott, wie das dem Schmetterling
so schmerzlich durch die Seele ging.
Doch was am meisten ihn entsetzt,
das Allerschlimmste kam zuletzt.

Ein alter Esel fraß die ganze
von ihm so heißgeliebte Pflanze.

Wilhelm Busch

Kleiner Schmetterling

Fliege kleiner Schmetterling,
mach dir die Welt zu eigen,

du kannst mit deiner Leichtigkeit 
uns so vieles zeigen.

Zum Beispiel, dass es weiter geht,
auch  wenn  man lang im Dunkeln steht.

Am Anfang nur gekrochen,
hast du die Freiheit nun gerochen,

Du zeigst den Wandel uns im Leben,
so ist das Leben, Wandel eben.

Unbekannt
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Geburtstage
„Graue Haare sind eine Krone der Ehren,

die auf dem Wege der Gerechtigkeit gefunden wird.“

Sprüche 16, 31

Aus Datenschutzgründen werden die Geburtstage der
Gemeindeglieder in der Internetausgabe des

Gemeindebriefes nicht veröffentlicht.

Geburtstage



Aus Datenschutzgründen werden die Geburtstage der
Gemeindeglieder in der Internetausgabe des

Gemeindebriefes nicht veröffentlicht.
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Geburtstage



Taufen
Denn der HERR, dein Gott, ist ein

barmherziger Gott; er wird dich nicht
verlassen.

5. Mose, 4,31a

Trauungen
Darum nehmt einander an, wie Chris-
tus euch angenommen hat zu Gottes

Ehre.
Römer 15,7

Hochzeitsjubiläen
Euer Herz soll sich freuen, und eure

Freude soll niemand von euch nehmen.
Johannes 16,22b

Beerdigungen
Seid allezeit fröhlich, betet ohne Unter-

lass, seid dankbar in allen Dingen;
denn das ist der Wille Gottes in Chris-

tus Jesus für euch.
1. Thessalonicher 5,16-18

- 22 -

Freud und Leid

Aus Datenschutzgründen werden Taufen, Trauungen
Jubiläumshochzeiten und Beerdigungen in der Internet-

ausgabe des Gemeindebriefes nicht veröffentlicht.



Eltern-Kind-Gruppen
Für Kinder bis 4 Jahren
Dienstag, 09.00 – 12.00 Uhr
Kontakt: Stefanie Döring,
Tel. 0151-61424887

Freitag, 09.00 - 11.30 Uhr
Kontakt: Johanna Obuseh,
Tel. 0174-5342730

Vorbereitungskreis für Kindergottesdienst
Dienstag, 19.30 Uhr im Gemeindehaus

Redaktionskreis Kirche im Dorf
Bei Interesse schreiben Sie bitte an
kirche-im-dorf@mail.de

Gitarrengruppe
Jeden Montag ab 18.00 Uhr

Posaunenchor
Jeden Mittwoch, 19.00 Uhr

Bücherei (Ausleihzeiten)
Im Gemeindehaus in Mellinghausen
Immer nach dem KiGo

Kirchenkaffee
Klönschnack nach den Gottesdiensten in
Mellinghausen

Dorftreff (früher Seniorenkreis)
Vierteljährlich von 15.00 - 17.00 Uhr
im Gemeindehaus in Mellinghausen.
Nächster Termin: Dienstag, 02.05.23
Anmeldung im Pfarrbüro: Tel. 04272-318

Bibelkreis
14- tägig, jeden 2. u. 4. Donnerstag im 
Monat im Gemeindehaus in Mellinghausen

Termine, Gruppen und Kreise
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Konfirmation
Abendmahlsgottesdienst

zur Konfirmation:
28. April, 18 Uhr

Kirche in Mellinghausen

Konfirmation:
30. April, 10 Uhr

Kirche in Mellinghausen

Gratulationskarten für die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden
können am Mittwoch, 26. April
und am Donnerstag, 27. April
jeweils von 16 bis 18 Uhr im

Gemeindehaus abgegeben wer-
den.

____________________

____________________
Am Samstag dem 08. April ab

19 Uhr veranstaltet die Ortsfeuer-
wehr Ohlendorf beim Feuerwehr-
haus wieder ein Ostereiersuchen

für Kinder bis 8 Jahren. Im
Anschluss werden Bratwurst,

Pommes und Getränke angeboten.
Für Kinder wird ein kleines

Lagerfeuer zum Stockbrotbraten
entzündet.



Wann haben  sie  sich  zuletzt  die  Zeit
genommen, um ein fesselndes Buch zu
lesen, ihren Kindern oder Enkeln etwas
vorzulesen?

Vielleicht nehmen sie den „Welttag des
Buches“ am 23.04.23 zum Anlass,
dieses nachzuholen.

Deutschlandweit feiern Buch-
handlungen,  Verlage,  Biblio-
theken,  Schulen  und  Lesebe-
geisterte am UNESCO-Welttag
des Buches ein großes Lesefest. Ei-
ne  regionale  Tradition  ist  zu  einem
internationalen  Ereignis  geworden:
1995  erklärte  die  UNESCO  den  23.
April zum „Welttag des Buches“, dem
weltweiten  Feiertag  für  das  Le-
sen, für Bücher und
für  die  Rechte  der
Autoren.  Die  UN-
Organisation  für
Kultur  und  Bildung
hat  sich  dabei  von
dem  katalanischen
Brauch  inspirieren
lassen,  zum  Namens-
tag  des  Volksheiligen
St.  Georg  Rosen  und
Bücher  zu  verschen-
ken.  Über  diesen
Brauch  hinaus  hat  der
23.  April  auch  aus  ei-
nem weiteren Grund besondere Bedeu-
tung: Es ist der Todestag von William
Shakespeare und Miguel de Cervantes.

Seit  1996 wird  der  „Welttag  des  Bu-
ches“  auch  in  Deutschland  gefeiert.

Rund  um  diesen  Tag  verschenken
Buchhandlungen  das  Welttagsbuch
„Ich schenk dir eine Geschichte“ an
rund 1 Million Schüler´innen.

Bücher können zaubern!

„Ein Buch  soll  die  Axt
sein,  für das gefrore-
ne Meer in uns“.  Ein

Zitat von Stefan Zweig.

Meiner  Meinung  nach  trifft
es dieses Zitat genau. Es gibt

für jeden Menschen das richtige
Buch für  die  richtige Zeit.  Das

ist es, was Bücher so faszinierend
macht.  Was  den  Einen  an-
spricht,  muss  noch  lange
nicht  für  den  Nächsten  gel-
ten.  Mir  zaubert  ein  Buch
ein Lächeln ins Gesicht und
fesselt  mich,  löst  bei  mei-
nem  Gegenüber  vielleicht
nur  Langeweile  aus.  Doch

eins  haben  Bücher  gemein-
sam: Sie wurden geschrie-
ben,  um beim Lesen  Ge-
fühle auszulösen.

Wer  Bücher  liebt,  kann
auch  Kinder  dafür  be-

geistern.  Kinder  lieben  es,
immergleiche  Geschichten  zu  hören.
Die Wiederholung der bekannten Texte
gibt  ihnen  durch  den  Ritualcharakter
Sicherheit. Vielmehr noch entsteht die-
ses Geborgenheitsgefühl dadurch, dass
ein lieber Mensch sich diese zehn Mi-
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Jahr und Tag – Jahreszeit

Welttag des Buches −



nuten  am  Tag  Zeit  dafür  nimmt,  ge-
meinsam mit dem Kind in die Welt der
Wörter einzutauchen.

Es sind die Gefühle, die uns durch die
Bücher tragen. Gefühle sind das A und
O in der literarischen Welt der Kinder
und Erwachsener. Viele Autoren schaf-

fen es, die Kinder dort abzuholen, wo
sie  stehen  und  deren  direkte  Erfah-
rungswelt in die Bücher einzubeziehen.
Dann fehlt nur noch eine ansprechen-
de,  bunte  Gestaltung und ein  lustiger
Text dazu, dann liest man selbst als Er-
wachsener das Buch gerne immer und
immer  wieder.  Was  ein  Buch  kann,
kann kein Tablet und kein Smartphone.
Denn genau das ist es, was den „Welt-
tag des Buches“ so bedeutend macht,
ihn als Anlass zu nehmen, sich darauf
zu besinnen, was wir unseren Kindern
durch  das  Vorlesen  von  Büchern  mit
auf den Lebensweg geben. Diese Mo-
mente  der  innigen  Vertrautheit  sind
durch nichts auf der Welt zu ersetzen.
Die Beziehung, die notwendig ist, um

die Inhalte der Bücher zu übersetzten,
kann weder von einem Fernseher, noch
von einem Tablet oder Smartphone ge-
leistet werden.

Zum Abschluss schenken wir ihnen ei-
ne  kleine  Geschichte  zum Lesen  und
Vorlesen. Viel Spaß dabei!

Die Schmetterlingsmäuse
(von Frederik Vahle)

Die  Mäuse  basteln  Tag  und
Nacht  und  haben  sich  Schmet-
terlingsflügel gemacht. Aber flie-
gen hoch oben im Junilicht wie
die Schmetterlinge, das konnten
sie nicht. Sie standen und staun-
ten.
Dann sagten sie: “Nee, wir ha-
ben eine ganz andere Idee. Wir
klettern hinauf auf den höchsten
Hügel,  da  greift  uns  der  Juni-
wind unter die Flügel.“
Sie warteten auf den Wind, und
dann fingen die Mäuse zu fliegen
an. So sind sie endlich im hohen
Bogen über die Wiese zum Wald
geflogen.  Dann flogen sie  selig
und  voller  Wonne  in  ein  Land
gleich hinter  der  Morgensonne.
Und  nur  Bauer  Busemann  hat
sie gesehn. Er fand die Schmet-
terlingsmäuse sehr schön.

Heidi Logemann

Jahr und Tag – Jahreszeit

23. April
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Welttagsbuch 2023



Unser  Heimatplanet  ist  bis  heute  der
einzige nachgewiesene Ort im gesam-
ten Universum, auf dem sich Leben in
einer  unglaublichen  Fülle  entwickelt
hat.  Die Anzahl der Tier - und Pflan-
zenarten  wird  auf  über  10  Millionen
geschätzt,  wobei  uns  der  Großteil  bis
heute  noch  völlig  unbekannt  ist.  Es
scheint geradezu alles von Anfang an
darauf ausgerichtet zu sein, dass dieser
Himmelskörper  Leben  hervorbringt.
Von  einfachen  Einzellern  bis  zu  dem
hochkomplexen  Organismus  eines
Menschen,  der  darüberhinaus  auch
noch  in  der  Lage  ist,  über  all  dieses
nachzudenken. Ein unsichtbares Netz-
werk verbindet alle Lebewesen mitein-
ander, die aufeinander angewiesen sind
und den riesigen Organismus Erde bil-
den. Nur diese schier unglaubliche Ar-
tenvielfalt  macht  das  System Erde  so
widerstandsfähig gegen Störungen und
so  außerordentlich  vital,  ist  aber
gleichzeitig  von  überwältigender
Schönheit.  „Schau tief  in  die  Natur,
und dann wirst du alles besser ver-
stehen lernen.“ (Albert Einstein)

Aber das Leben ist gefährdet. Wie wir
heute  nachweisen können,  haben sich
in den vergangenen eine Milliarde Jah-
ren fünf sogenannte Massenaussterben
ereignet.  Immer wenn sich das Leben
in voller Pracht entfaltet hatte, trat ein
Ereignis  ein,  dem  bis  zu  90%  aller
Tier- und Pflanzenarten zum Opfer fie-
len.  Ursachen  für  diese  Katastrophen
waren  verheerende  Vulkanausbrüche
mit  einem  gigantischen  Ausstoß  an

CO2, was zu einer Überhitzung des ge-
samten Planeten führte, aber auch eine
jahrtausendelange  Vereisung  gehörte
dazu.

Das jüngste Ereignis dieser Art war der
Untergang der Dinosaurier vor 66 Mio.
Jahren durch den Einschlag eines riesi-
gen Asteroiden. Es verschwanden alle
Tierarten, die größer waren als ein mit-
telgroßer  Hund.  Neues  Leben  entwi-
ckelte sich, wie schon bei allen Kata-
strophen vorher, mit völlig neuen Arten
und  einer  unglaublichen  Vielfalt,  an
dessen Spitze heute der Homo sapiens
steht, der Mensch. In kürzester Zeit ist
er zum absolut beherrschenden Faktor
auf der Erde geworden,  besiedelt  fast
alle Klimazonen und ist dabei, die Le-
bensbedingungen  auf  seinem Heimat-
planeten nachhaltig zu verändern. Sei-
ne  massiven  Eingriffe  in  den  Natur-
haushalt  haben  beispielsweise  dazu
geführt, dass innerhalb einer Generati-
on der Insektenbestand in Deutschland
um 70% zurückgegangen ist. Etwa 150
Pflanzen - und Tierarten verschwinden
pro  Tag  durch  menschliche  Eingriffe
für immer von der Erdoberfläche. Wis-
senschaftler  sprechen  deshalb  bereits
vom sechsten großen  durch Menschen
verursachten  Massenaussterben.
Charles Darwin,  der große Naturfor-
scher  wusste  es  schon  vor  über  150
Jahren.  „Alles,  was gegen die  Natur
ist,  hat auf Dauer keinen Bestand.“
Insekt des Jahres 2023 ist bezeichnen-
derweise das  Landkärtchen, ein klei-
ner Tagfalter. Friedel Moitje
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Das Leben auf der Erde – üppig aber bedroht

Wissenswertes
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Das schwarze Brett / Impressum

Monatsspruch
für März 2023
Was kann uns scheiden von der Liebe 
Christi? 
Römer 8,35

Monatsspruch
für April 2023
Christus ist gestorben und lebendig 
geworden, um Herr zu sein über Tote 
und Lebende.
Römer 14,9
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Spenden von November 2022 bis Januar 2023
Kollekten für verschiedene kirchliche und diakonische Aufgaben:...............2.459,51 €
Einzelspenden:....................................................................................................1.288,30 €

Wir sind für Sie da
Pfarramt

Mellinghausen / Siedenburg
Dorfstraße 34, 27249 Mellinghausen

Pastor: Horst Busch,
E-Mail: horst.busch@evlka.de

Büro: Monika Meier
Telefon: 04272 / 318, Fax: 1793

E-Mail: KG.Mellinghausen@evlka.de
Internet:

www.kirche-mellinghausen-siedenburg.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Dienstags von 08.00 bis 12.00 Uhr,

 Donnerstags von 14.30 bis 17.30 Uhr 
oder nach telefonischer Vereinbarung

Hospizgruppe Sulingen und umzu
Elke Borghorst, Koordinatorin

Tel.: 04271 955450
info@hospiz-sulingen.de 

www.hospizdienst-sulingen.de 

DRK-Gemeinde-Schwestern-Station
Samtgemeinde Siedenburg

Tel.: 04272 / 963855
Anna Sadowska

DRK-Tagespflege Mellinghausen
Dorfstraße 59, 27249 Mellinghausen

Tel.: 04252 / 9110-524
Christopher von Spreckelsen

Suchtberatung SSH
Sulinger Land und Freunde

Stefan Winkelmann, 04273 / 9638629
Mobil 0170/ 9624664

E.Mail: stefan@sulingen.suchthelfen.de

Diakonisches Werk Diepholz
Tel.: 05441 / 98790

Telefonseelsorge
(bundesweit und kostenlos)

0800 / 1110111

Monatsspruch
für Mai 2023
Weigere dich nicht, dem Bedürftigen 
Gutes zu tun, wenn deine Hand es 
vermag.
Sprüche 3,27

mailto:horst.busch@evlka.de
mailto:stefan@sulingen.suchthelfen.de
mailto:info@hospiz-sulingen.de
mailto:info@hospiz-sulingen.de
mailto:KG.Mellinghausen@evlka.de


Gottesdienste im März 2023
03.03. 18.00 Uhr – Weltgebetstag: Sulingen katholische Kirche

19.00 Uhr – Weltgebetstag: Neuenkirchen

05.03. 11.00 Uhr – Vorstellungsgottesdienst in Mellinghausen (S.Bachhofer)

12.03. 11.00 Uhr – Gottesdienst in Mellinghausen (Pn.Worbs)

19.03. 11.00 Uhr – Gottesdienst in Mellinghausen (P.Busch)

26.03. 11.00 Uhr – Gottesdienst in Mellinghausen (P.Busch)

26.03. 10.00 Uhr − Kindergottesdienst in Mellinghausen

Gottesdienste im April 2023
02.04. 11.00 Uhr – Palmsonntag: Gottesdienst in Siedenburg (P.Busch)

06.04. 19.00 Uhr – Gründonnerstag: Mell. mit Tischabendmahl (P.Busch)

07.04. 11.00 Uhr – Karfreitag: Gottesdienst in Siedenburg (P.Engeler)

09.04. 11.00 Uhr – Ostersonntag: Gottesdienst in Mellinghausen (P.Busch)

10.04. 11.00 Uhr – Ostermontag: Gottesdienst in Siedenburg (Pn.Worbs)

16.04. 11.00 Uhr – Gottesdienst in Mellinghausen (P.Busch)

23.04. 11.00 Uhr – Gottesdienst in Siedenburg (Lektorin Müller)

28.04. 18.00 Uhr – Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation (S.Bachhofer)

30.04. 10.00 Uhr – Konfirmation: in Mellinghausen (S.Bachhofer)

30.04. 10.00 Uhr − Kindergottesdienst in Mellinghausen

Gottesdienste im Mai 2023
07.05. 10.00 Uhr – Jubiläumskonfirmationen: in Mellinghausen (P.Busch)

14.05. 11.00 Uhr – Gottesdienst in Siedenburg (P.Busch)

18.05. 11.00 Uhr – Christi Himmelfahrt: Gottesdienst in Freistatt

21.05. 11.00 Uhr − Frauengottesdienst in Mellinghausen (Lektorin Funck)

28.05. 11.00 Uhr – Pfingstsonntag: Freiluftgottesdienst in Mell. (P.Busch)

28.05. 10.00 Uhr – Kindergottesdienst in Mellinghausen
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